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Leitfaden für den Besuch von Wissenschaftsbotschafter/innen in 
elementarpädagogischen Bildungseinrichtungen  

Für Wissenschaftsbotschafter/innen 

Einleitung 

Forschende besuchen seit 2015 als Wissenschaftsbotschafter/innen ehrenamtlich Schulen in 
ganz Österreich, leiten interaktive Workshops, berichten aus ihrem Forschungsalltag, 
erzählen von ihrem beruflichen Werdegang und beantworten Fragen rund um Wissenschaft 
und Forschung aus erster Hand1. Dies ermöglicht den Schüler/innen spannende Einblicke in 
neue Fachbereiche, den Alltag als Forschende, und eröffnet neue Perspektiven. 

Im Herbst 2025 wird die Initiative auf elementarpädagogische Bildungseinrichtungen, 
beispielsweise Kindergärten oder Horte, ausgeweitet, um auch Vorschulkindern erste 
Berührungspunkte mit Wissenschaft und Forschung zu ermöglichen.  

Leitfaden 

Besuche in elementarpädagogischen Bildungseinrichtungen unterscheiden sich aufgrund des 
jüngeren Alters der Kinder zum Teil deutlich von Schulbesuchen, vor allem aber auch durch 
die Art und Weise wie Kinder lernen.  

Der vorliegende Leitfaden soll Ihnen eine zusätzliche Hilfestellung bei der Vorbereitung 

von Besuchen in elementarpädagogischen Bildungseinrichtungen bieten. Das Dokument 
enthält wichtige Hinweise und praxisnahe Empfehlungen für die Arbeit mit Kindern im 
Vorschulalter und ist eine Ergänzung zu den bereits veröffentlichten Vorbereitungs-
materialien „Talking Science“2, welche 2023 im Auftrag des damaligen BMBWF entstanden 
sind und sich vor allem auf den Besuch von schulischen Einrichtungen beziehen. 

Im Vergleich zu Schulbesuchen ist bei Besuchen in elementarpädagogischen 

Bildungseinrichtungen eine noch engere Abstimmung mit den zuständigen 
Elementarpädagoginnen bzw. -pädagogen erforderlich. 

Sollten sich im Laufe der Vorbereitung weitere Fragen ergeben, stehen Ihnen die 
Mitarbeiter/innen des OeAD unter youngscience@oead.at gerne zur Verfügung!  

 
1 Siehe https://youngscience.oead.at/de/wissenschaftsvermittlung/wissenschaftsbotschafter-innen 
(zuletzt aufgerufen am 4.7.2025) 
2 Siehe 
https://youngscience.oead.at/fileadmin/Dokumente/youngscience.at/Dokumente/Botschafter/oead-
nurScientist_BF_fin.pdf (zuletzt aufgerufen am 1.7.2025) 

mailto:youngscience@oead.at
https://youngscience.oead.at/de/wissenschaftsvermittlung/wissenschaftsbotschafter-innen
https://youngscience.oead.at/fileadmin/Dokumente/youngscience.at/Dokumente/Botschafter/oead-nurScientist_BF_fin.pdf
https://youngscience.oead.at/fileadmin/Dokumente/youngscience.at/Dokumente/Botschafter/oead-nurScientist_BF_fin.pdf
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Empfehlungen  

Die Zielgruppe verstehen 

Die Zielgruppe dieser Ausweitung der Initiative sind Kinder im Vorschulalter im Alter von 5-
6 Jahren - vereinzelt ist auch die Teilnahme von interessierten jüngeren Kindern ab 4 Jahren 
möglich. In diesem Alter bestehen große Unterschiede u.a. in Bezug auf Sprache und die 
kognitive Entwicklung: 

• Kinder im letzten Kindergartenjahr (Vorschulkinder) zeigen bereits Interesse an 
Zusammenhängen (Warum-Fragen) und können einfache Erklärungen nachvollziehen. 
Sie können besser mitdenken und sind auch besser in der Lage, mit 
Wissenschaftsbotschafter/innen zu interagieren.  

• Kinder im Vorschulalter lernen wesentlich durch Ausprobieren, Angreifen und 
spielerisches Erleben mit allen Sinnen. Auch bei Kindern im letzten Kindergartenjahr ist 
dieses „Learning by doing“ eine wichtige Form des Lernens  

Die Auswahl und Gestaltung der Aktivitäten im Rahmen des Besuchs sollten daher stets dem 
Alter und Entwicklungsstand der Kinder entsprechen. Bitte klären Sie in einem Gespräch mit 
den zuständigen Pädagoginnen bzw. Pädagogen Details wie Alter, Gruppengröße und 
Einbettung in den Kindergartenalltag, um didaktisch sinnvolle Aktivitäten auszuwählen. 

Aus dem Alter und Entwicklungsstand ergeben sich Empfehlungen für die Dauer des 

Besuchs: dieser sollte kurz sein und abwechslungsreich gestaltet werden, da Kinder in 
diesem Alter schwer über einen längeren Zeitraum ruhig sitzen können. Um die 
Konzentration und Aufmerksamkeit aufzubauen bzw. aufrechtzuerhalten, empfiehlt es sich, 
Bewegung, spielerische Handlungen und Sinneserfahrungen in die Aktivitäten einzubauen.  

Die Aufmerksamkeitsspanne von Kindern im Vorschulalter ist noch begrenzt. Ein 
Workshop sollte daher eine Dauer von 60 Minuten nicht überschreiten.  

Da die empfohlene Gruppengröße für den Besuch klein (ca. 7 Kinder) und die Dauer einer 
Einheit kürzer ist, wird empfohlen, im Rahmen des Besuchs gleich mehrere Workshops 
durchzuführen. Auf diese Weise können entweder mehr Kinder von den Inhalten profitieren 
oder es können bei Bedarf kleinere Gruppen gebildet werden, z.B. zwei Gruppen mit jeweils 
4 Kindern. Der Besuch zahlt sich so auch besser für Sie bei längerer Anreise aus.  

Tipps für eine erfolgreiche Vorbereitung  

Die folgenden Punkte beziehen sich auf Aspekte, die spezifisch für elementarpädagogische 
Bildungseinrichtungen sind und im Vorfeld eines Besuchs berücksichtigt bzw. durchdacht 
werden sollten, um eine erfolgreiche Begegnung mit den Kindern zu ermöglichen. 

Räumliche Voraussetzungen beachten 

• Erkundigen Sie sich vor dem Besuch nach dem räumlichen Setting und der vorhandenen 
Infrastruktur vor Ort – diese können je von Einrichtung zu Einrichtung stark variieren.  

• Überlegen Sie, welche räumliche Voraussetzungen für Ihren Besuch bzw. die geplanten 
Aktivitäten benötigt werden, z.B. Sitzkreis am Boden, Sessel und Tische für Experimente, 
und informieren Sie die zuständigen Pädagoginnen bzw. Pädagogen. 
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• Versuchen Sie, die Planung des Besuchs so flexibel wie möglich zu gestalten, um auf 
kurzfristige Änderungen (z.B. einen Raumwechsel oder Änderungen in der 
Gruppengröße) reagieren zu können 

Inhaltliche Vorbereitung 

• Legen Sie anhand der Informationen, die Ihnen die zuständige Pädagogin bzw. der 
zuständige Pädagoge zur Zielgruppe mitteilt, den Inhalt und die konkrete 
Vorgehensweise Ihres Workshops fest. Stellen Sie sich dazu zur Vorbereitung 
insbesondere folgende Fragen:  

• Was sind wichtige und zentrale Elemente Ihrer Forschung, über die Sie mit 
Vorschulkindern reden können?  

• Wie lässt sich die Komplexität des Forschungsthemas verringern?  

• Was könnte für die Kinder besonders interessant sein und hat einen Bezug zu deren 
Lebenswelt? 

Einbettung in den Alltag elementarpädagogischer Bildungseinrichtungen 

• Der Besuch kann im Rahmen einer Themenwoche stattfinden oder an bereits 
behandelte Themen/Aktivitäten anknüpfen. So können die Kinder auf bereits Erlerntes 
oder Erlebtes zurückgreifen, was das Verständnis erleichtert. Damit der Einstieg gut 
gelingt, sollten Sie erfragen, welche Vorerfahrungen und Kenntnisse die Kinder bereits 
zum Thema haben.  

Altersgerechte Aktivitäten planen 

• Überlegen Sie sich altersgerechte Aktivitäten und planen Sie einen strukturierten Ablauf 
dafür, z.B. eine einfache Aktivität, die die Kinder selbst (unter Anleitung) durchführen 
oder ein Experiment, das von Ihnen demonstriert wird.  

• Sprechen Sie mit der zuständigen Pädagogin bzw. dem zuständigen Pädagogen und 

klären Sie im Vorfeld ab, welche Materialien altersgerecht sind und von der Einrichtung, 
oder evtl. den Eltern bereitgestellt werden können. Es können konkrete Materialien für 
den Besuch mitgebracht werden, die die sprachlichen Inhalte gut veranschaulichen und 
mit denen die Kinder aktiv arbeiten können. Wichtig: Materialien müssen den 
Kinderhänden standhalten. 

Empfehlungen zur Gestaltung des Besuchs 

Interaktive Gestaltung 

• Stellen Sie zu Beginn mit den Kindern den Kontakt her und bauen Sie eine Beziehung auf. 
Stellen Sie sich vor, oder führen Sie einen Dialog mit den Kindern über deren 
Erfahrungen zum Thema des Besuchs. 

• Im Vorschulalter lernen Kinder durch aktives Tun, nutzen Sie daher einfache interaktive 
Formate, wie beispielsweise: Frage-Antwort-Spiele, Experimente zum Mitmachen, 
Materialien zum Anfassen, Ausprobieren und Entdecken („Hands-On“).   

• Binden Sie die Kinder von Beginn an in das Geschehen ein. Auch kleine symbolische 
Handlungen (z.B. Rühren, Pipette drücken, Licht ein-/ausschalten) schaffen bereits 
Beteiligung und stärken die Aufmerksamkeit der Kinder in der Gruppe.  
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• Wenn Sie visuelle Medien (Fotos/Videos) einsetzen möchten, ist dies durch die kleinen 
Gruppengröße gut am Laptop möglich. Klären Sie, ob ein Laptop vorhanden ist oder Sie 
Ihren eigenen mitbringen sollen.  

Achten Sie auf mögliche Reizüberflutung, etwa durch laute, schnelle Videos oder durch 

übermäßig abstrakte Darstellungen. Videos sollten eine Länge von 2–3 Minuten nicht 
überschreiten, da die Aufmerksamkeitsspanne im Vorschulalter noch begrenzt ist. Im 
Anschluss ist eine kurze Nachbesprechung im Dialog (z.B. Impulsfragen) sinnvoll, um das 
Gesehene gemeinsam zu verarbeiten, denn Kinder im Vorschulalter können visuelle Inhalte 
oft noch nicht selbstständig einordnen oder reflektieren. 

Alltagsbezug des Inhalts und Sprache 

• Versuchen Sie einen Bezug zwischen den wissenschaftlichen Inhalten und der 
Lebenswelt der Kinder herzustellen. Verwenden Sie z.B. anschauliche Beispiele aus dem 
Alltag oder nutzen Sie Themen, zu denen die Kinder bereits Vorkenntnisse haben, als 
Anknüpfungspunkte.  

• Verwenden Sie eine altersgerechte und einfache Sprache, damit die Kinder den Inhalten 
gut folgen können. Überlegen Sie im Vorfeld, wie spezielle Fachbegriffe sachrichtig in der 
Sprache der Kinder erklärt werden können. 

• Oft ist die sprachliche Diversität in elementarpädagogischen Bildungseinrichtungen 
hoch. Hilfreich im Umgang mit mehrsprachigen Gruppen können Materialien, z.B. 
Pipetten und Pinsel, unterstützende Gestik oder Wiederholungen sein, um das 
Verständnis für mehrsprachige Kinder zu erleichtern. Tauschen Sie sich dazu vorab mit 
den zuständigen Pädagoginnen bzw. Pädagogen aus.  

• Verwenden Sie Medien u.a. zur Veranschaulichung ihrer Fachinhalte und ihrer 
sprachlichen Ausführungen. 

Abschlussrunde/-übung 

• Ein gemeinsamer Abschluss, z.B. ein Reflexionsgespräch im Sesselkreis oder eine 
entspannende oder lustige Abschlussübung, unterstützt die Kinder bei der Verarbeitung 
des Erlebten und fördert den Austausch in der Gruppe. Gestalten Sie am Ende des 
Besuchs daher einen gemeinsamen Abschluss und tauschen Sie sich mit den Kindern 
über das Erlebte aus.  

Empfehlungen für die Nachbereitung 

Reflexion und Nachhaltigkeit 

• Tauschen Sie sich mit den Pädagoginnen bzw. Pädagogen darüber aus, was (für Sie/die 
Kinder/ die Pädagoginnen bzw. Pädagogen) gut lief und welche Aspekte des Besuchs 
möglicherweise noch verbessert werden könnten.  

• Gerne können Sie den Elementarpädagoginnen bzw. -pädagogen Materialien für weitere 
vertiefende Aktivitäten und Wiederholungen zum Thema bereitstellen.  

• Grundsätzlich sind einmalige Besuche vorgesehen. Bei Interesse könnten Sie mit den 

Pädagoginnen bzw. Pädagogen vereinbaren, Ihren Besuch nach 1-2 Monaten zu 
wiederholen, um damit den Lernerfolg der Kinder noch weiter zu steigern und die 
Themen fortzusetzen oder zu erweitern. 
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Rückmeldungen 

Wir freuen uns zum einen über Anregungen oder Vorschläge zur inhaltlichen Gestaltung des 
Leitfadens, z.B. welche zusätzlichen Inhalte aufgenommen werden könnten, und zum 
anderen über kurze Erfahrungsberichte. Ihre Rückmeldungen und Empfehlungen können Sie 
an youngscience@oead.at senden. Für die Einreichung von Erfahrungsberichten steht ein 
Formular auf unserer Webseite zur Verfügung. 

https://youngscience.oead.at/de/wissenschaftsvermittlung/wissenschaftsbotschafter-innen/erfahrungsberichte
mailto:youngscience@oead.at
https://youngscience.oead.at/de/einwilligungserklaerung-fotos-bs-besuche
https://youngscience.oead.at/de/einwilligungserklaerung-fotos-bs-besuche

